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JASSEN MIT GÖPF |

Schiltenober-Jass - der Schieber zu dritt
Wenn für eine Sc/üeöerruride ein SpieZer zu wenig da ist, dann sorgi der Sc/ii/tenoöer-

Jass für Spannung. GespieZf wird auf sieben VerZastpaa/cfe.

VON GÖPF EGG

Nicht immer sind bei einer Jassrun-
de vier Spielerinnen oder Spieler

anwesend, um einen Schieber zu jassen.
Mit drei Beteiligten empfehle ich den
Schiltenober-Jass. Dieser gilt auch als

«Lehrblätz» für das Erfassen von Spiel-

zügen.
Stock- und Weispunkte gelten nicht.

Die unterste Karte nach dem Ablupf zeigt
die Trumpffarbe. Ein Spieler wird als

Schreiber bestimmt, der das Spiel zum
ersten Mal austeilt, zu dritt je zwölf Kar-

ten. Jeder Spieler jasst für sich.
Eine Partie geht auf sieben Verlust-

striche. Pro Spiel werden drei Striche ver-
teilt, nämlich
• 1 Strich für den zweiten Stich,
• 1 Strich für den zweitletzten Stich,
• 1 Strich für den Schiitenober.

Eine Partie ist dann beendet, wenn
ein Spieler sieben Striche erreicht. Dieser

Spieler ist der Verlierer. Die Striche wer-
den fortlaufend notiert. Das Verteilen der

Striche pro Spiel erlaubt dem Schreiber,
nach jedem Spiel zu kontrollieren, ob 3,

6, 9 usw. Strafstriche im Total geschrie-
ben wurden.

Sobald zum Beispiel der Schiitenober
in einem Stich eines Jassers «landet»,
wird bei diesem Spieler ein Minusstrich
notiert. Mit viel Glück wird der zweite
Stich vermieden. Und um den zweitletz-
ten Stich zu vermeiden, werden die Jas-

ser versuchen, sobald als möglich die ho-
hen Stechkarten loszuwerden.

Viel Spannung bei jedem Spiel, denn
Minusstriche werden mit finsterer Miene

entgegengenommen.
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FRAGEN AN GÖPF

A.R. in Frenkendorf: Hat beim Schie-
ber ein durch voreiliges Ausspielen
entwerteterTrumpf-BauerimSchluss-
gang als Bockkarte noch Stichwert?
Göpf: Wird mit einer Karte, die den Stich-

wertverloren hat, ein Stich eröffnet, geht
dieser Stich automatisch an die Gegen-

partei. Diese Regel gilt auch für den

Trumpf-Puur. Nie vorprellen! Das sieht
der Schieberpartner gar nicht gern. Ver-

lustpunkte sind die Folgen.

R.D. in Zürich: Schieber, ich mache
einen Undenufe und weise 4 Sechser

gleich 100. Eine Gegnerin hat 100 in
5 Karten. Was gilt? Göpf: Die erwähn-
ten Hunderterweise werden entschie-
den durch die grössere Kartenanzahl.
100 in 5 Karten sind immer besser als

100 in nur 4 Karten. Die Stechwerte blei-
ben sekundär. Pech für Sie, mit 4 wert-
vollen Stechkarten keinen Weis schrei-
ben zu können.

P.T. in Baden: Wir sind eine Gruppe
Seniorinnen und Senioren, die sich
wöchentlich an einem Nachmittag
zum Schieberjass treffen. Aber wir ha-
ben eine Sache, die wir nicht lösen
können. Einige Jasserinnen und lasser
wollen nicht mit Obenabe/Undenufe
spielen, nur mit den Trumpffarben.
Und andere verlangen alle sechs Vari-
anten zum Wählen. Können Sie uns
helfen? Göpf: Nicht verzagen, Jassonkel

fragen! Sie teilen auf. Eine Serie spielt
mit Obenabe/Undenufe, die andere Se-

rie jasst nur mit den Trumpffarben. Und

jede Serie spielt für sich. Somit ist der er-

eignisreiche Jassnachmittag gesichert.

H.B. in Härkingen: In unserer Jass-

gruppe spielen wir beim Schieber den
Slalom. Aber nach einem Schieben soll

derjenige zuerst ausspielen, der den
Slalom wünscht. Aber es gibt Spieler,
die behaupten, es müsse immer Vor-
hand beginnen. Was ist richtig? Göpf:
Der Slalom ist eine private Vereinbarung
beim Coiffeur-Schieber. Diese Jassart

gehört nicht zum normalen Schieber, bei

dem immer Vorhand zuerst ausspielt.
Beim Slalom jedoch beginnt derjenige
Jasser, der ihn bestimmt hat.

H.E. in Weggis: Beim Schieber ist es
schon öfters passiert, dass mir mein
Partner gesagt hat: «Du musst jetzt
zeigen, was du hast.» Was muss ich
darunter verstehen? Göpf: Ihr Partner
meint «gekonnt verwerfen». Das heisst,

es werden Karten verworfen, die nichts

einbringen. Wenn der Partner Trümpfe
spielt, Sie haben jedoch keine Trumpf-
karten mehr, verwerfen Sie zum Beispiel
den Rosen-Achter, die einzige Rosen-

karte, die Sie haben. Sie dürfen jedoch
nie eine Karte geben von einer Farbe, bei

der Sie das Ass in der Hand haben. Und

jene Farbe, die Sie nicht verwerfen, zeigt
Ihrem Mitspieler, dass er davon Sie in

den Stich bringen kann.

Richten Sie Ihre Jassfragen bitte an

folgende Anschrift: Zeitlupe, Jassen
mit Göpf, Postfach 642, 8027 Zürich.
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